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Anordnung G 6/41 


Zu der mit Anordnung G 10/40 verfügten Bildung von 19 Standorten 
der NSDAP im Distrikt Krakau ordne ich die Errichtung folgender 
weiterer Standorte der NSDAP an: 


I) Standort Bochnia, 


2) N Skawina, 

3) E Wielizka, 

4) „ Hohenbach, 
5) = Mielec, 

6) r Padew, 

7) = Reichsheim, 
8) & Nisko, 

9) & Stalowa Wola, 
10) 55 Gorlice, 

II) S Krosno, 

12) he Rabka, 

13) El Krynica, 

14) Re Yollkay 

15) = Wolbrom, 
16) 5 Wildental. 


Die Ausführungsbestimmungen in gebietsmäßiger Hinsicht erläßt der 
Organisationsleiter des Arbeitsbereiches. 


Krakau, den ı1. Juni 1941. 
Frank 


Anordnung G 7/41 


Zu der mit Anordnung G 13/40 verfügten Bildung von ıo Standorten 
der NSDAP im Distrikt Lublin ordne ich die Errichtung folgender wei- 
terer Standorte der NSDAP an: 


ı) Standort Deblin, 
2 


) 5 Krasnik 
3) » Lublin-Land, 
4) »  Lubartow, 
5) » Lukow, 
6) » Miedzyrzec, 
7) 2 Tomaszow-Lubelski. 


Folge 3, 4, 5, 6, 7. 


Die Ausführungsbestimmungen in gebietsmäßiger Hinsicht erläßt der 
Organisationsleiter des Arbeitsbereiches. 


Krakau, den Ir. Juni 1941. 


Frank 


Anordnung G 8/4l 


Zu der mit Anordnung G 11/40 verfügten Bildung von ı2 Standorten der 
NSDAP im Distrikt Radom ordne ich die Errichtung folgender weiterer 


Standorte der NSDAP an: 


ı) Standort 
2) £: 
ZN 
4) » 
5) = 
6) » 
7) » 
8) » 
9) hs 
de) e 
II) 1; 
I 2) ”„ 
13) 5 
14) » 
I 5) ” 
16) > 
RI) enhe 
18) $ 
19) „ 
20) ”» 
21) » 
22) ” 
23) » 


Czarnocin, 
Kamocin, 
Klementynow, 
Leonow, 
Miecheice, 
Spinalow, 
Boguslawow, 
Dziepolc, 
Stolzenhof, 
Ostrowiec, 
Gostowa, 
Lopuszno, 
Skarzysko-Kamienna, . 
Tomaschow-Land, 
Ciosny, 
Helenow, 
Koluszki, 
Wara-Maz., 
Cienow, 
Kepa-Skorecka, 
Pionki, 

Polesie, 

Zwolen. 


Die Ausführungsbestimmungen in gebietlicher Hinsicht erläßt der Or- 
ganisationsleiter des Arbeitsbereiches, 


Krakau, den Iı. Juni I94I. 


Frank 
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Anordnung G 9/41 


Zu der mit Anordnung G 14/40 verfügten Bildung von 16 Standorten 


der NSDAP im Distrikt Warschau ordne ich die Errich 


weiterer Standorte der NSDAP an: 


ı) Standort 


„> 


tung folgender 


Gora-Kalwaria, 
Warka, 

Karolew, 

Glowno, 

Karlshof, 

Königsdorf, 
Lyszkowice, 

Rogow, 

Grodzisk, 

Zyrardo, 
Warschau-Altstadt, 
Warschau-Neue Welt, 
Warschau-Kopernikus, 
Warschau-Schloßplatz, 
Alt-Ilvisheim, 
Lomianki, 

Okecie, 

Piaseczno, 

Pruszkow, 

Wlochy. 


Die Ausführungsbestimmungen in gebietlicher Hinsicht erläßt der Or- 
ganisationsleiter des Arbeitsbereiches. 


Krakau, den ır. Juni 1941. 
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FÜR 
SS DER STELLVERTRETENDE LEITER 


Beırifft: Uk-Anträge für Unterführer der Partei. 


Nach einer Bestimmung der Parteikanzlei ist zur Erstellung von 
Uk-Anträgen gegenüber der Wehrmacht für die gesamte NSDAP nur die 
Parteikanzlei berechtigt. Die Abteilung M im Stabe der Parteikanzlei ist 
mit der Bearbeitung dieses Aufgabenkreises beauftragt. Beim Arbeits- 
bereich werden sämtliche Uk-Angelegenheiten durch den Stabsleiter be- 
arbeitet; nur über diese Dienststelle ist eine Einreichung von Anträgen 
möglich. 


Unter Bezugnahme auf die Anordnung der Parteikanzlei verbiete ich 
allen Parteidienststellen im Generalgouvernement direkte Fühlungnahme 
mit Dienststellen der Wehrmacht in Uk-Angelegenheiten. 


Krakau, Juli 1941. i 
Schalk 
Dienstleiter 


Betrifft: Auftreten in Uniform. 


Es ist wiederholt unangenehm aufgefallen, daß Angehörige der Partei 
und ihrer Gliederungen in Uniform auf der Straße rauchen. Sämtlichen 
Partei- und Gliederungsangehörigen ist das Rauchen außerhalb von Lo- 
kalen in Uniform verboten. 


Ich .bitte, durch geeignete Maßnahmen für die Einhaltung dieser An- 
ordnung Sorge zu tragen. Ob und inwieweit Partei- und Gliederungs- 
angehörige in Uniform außerhalb des Dienstes rauchen, müssen dieselben 
mit ihrer Gesundheit vereinbaren. 


Krakau, Juli 1941. 
Schalk 


Dienstleiter 
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Anordnung Stl. Nr. 10/41. 


Sämtliche Anordnungen und Maßnahmen der Distriktstandortführun- 
gen mit nachgeordneten Dienststellen sowie aller Dienststellen der NSDAP, 
welche die Organisation der Partei betreffen oder sich organisatorisch 
auswirken, sind vor Bekanntgabe oder Durchführung mit’dem Leiter des 
Hauptarbeitsgebietes Organisation im Arbeitsbereich Gauamtsleiter Pg. 
Kobusch durchzusprechen und mir durch diesen zur Genehmigung 
vorlegen zu lassen. 


Krakau, Juli 1941. 
gez. Schalk 
Dienstleiter 


Betrifft: Partei- und Finanzverwaltung — Bezeichnung der Dienst- 
stelle. 


Auf Vorschlag des Herrn Reichsschatzmeisters erhält das von dem Ar- 
beitsbereichkassenleiter Parteigenossen Thüringer geleitete Hauptar- 
beitsgebiet mit Wirkung vom ı. Mai 1941 die Bezeichnung „Partei- und 
Finanzverwaltung“. Diese Bezeichnung entspricht dem Aufgabenkreis, 
den der Arbeitsbereichkassenleiter zu versehen hat besser, als die bisherige 

Bezeichnung dieser Dienststelle („Kasse“ und „Kassenleitung“). 


Die Anschrift der obigen Dienststelle lautet: 


„NSDAP Arbeitsbereich Generalgouvernement 
Der Leiter 
der Partei- und Finanzverwaltung“. 


Bei den Distriktstandorten und den Standorten der NSDAP wird die 
Bezeichnung „Kassenleiter“ beibehalten. 


Krakau, Juli 1941. 
Schalk 
Dienstleiter 


[> 


Folge 3, 4, 5, 6, 7. 


Damm amm ann an aan nn nn Ban EARRR MAR AND TTnnT 


DER STABSLEITER | 3 | 


Kennwort: Kurzfristige Dienstbefreiung von Beamten usw, zur 
Dienstausübung bei der NSDAP. 


Nachstehend gebe ich eine Verfügung der Regierung des Generalgou- 
vernements betreffend: „Kurzfristige Dienstbefreiung für Beamte und 
Angestellte zur Ausübung ihres Dienstes in der NSDAP ohne Anrech- 
nung auf Urlaub“ zur Kenntnis: 


Krakau, den 31. März 1941. 


Stahl 
Abschnittsleiter 
Regierung a < 
des Generalgouvernements Regierungsgebäude 
— Der Staatssekretär — 
Az.: 2131 


Für ein ordnungsmäßiges Arbeiten der NSDAP ist die Teilnahme von Beamten 
und Angestellten an Veranstaltungen der NSDAP (Arbeitstagungen, Appellen, Schu- 
lungskursen u. ä.) erforderlich. Da diese Tätigkeit dem öffentlichen Interesse dient, 
erscheint es unbillig, den für diese Zwecke gewährten Urlaub den Beamten und An- 
gestellten auf ihren sonstigen Urlaub anzurechnen. 

Ich ermächtige daher die Behördenleiter, für derartige Zwecke von Fall zu Fall 
einen kurzfristigen Urlaub bis zur Dauer von höchstens 3 Tagen ohne Anrechnung 
auf den Erholungsurlaub zu erteilen. 

Hierbei erwarte ich als selbstverständlich, daß von dieser Befugnis nur nach sorg- 
fältiger Prüfung und nur in einem solchen Umfange Gebrauch gemacht wird, daß 
die Dienstgeschäfte nicht beeinträchtigt werden und daß verhindert wird, daß auf 
Grund dieser Anordnung einzelne Beamte oder Angestellte versuchen, sich grundlos 
und in größerem Ausmaße’von ihren sonstigen Amtspflichten zu entlasten. 


In Vertretung 
gez. Kundt 
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Kennwort: Dienstauszeichnung der NSDAP. 


Nachstehend wird die Anordnung 5/41 des Reichsorganisationsleiters 
der NSDAP — ı0. Ausführungsbestimmung zur Dienstauszeichnung der 
NSDAP bekanntgegeben: 


Krakau, Juli 1941. 
Stahl 
Abschnittsleiter 


Der Reichsorganisationsleiter München, den 2. April 1941. 
der NSDAP 


Anordnung 5/41 


ıo. Ausführungsbestimmung 
zur Dienstauszeichnung der NSDAP. 


I: 


Als politische Tätigkeit im Sinne des Absatzes ro der II. Ausführungsbestimmung 
zur ee der NSDAP werden folgende Tätigkeiten in der Presse 
anerkannt: 


1. die Tätigkeit eines Verlagsleiters der NS-Presse, 

2. die Tätigkeit eines stellvertretenden Verlagsleiters der NS-Presse, 

3. die Tätigkeit eines Hauptschriftleiters der NS-Presse, 

4. die Tätigkeit eines Schriftleiters der NS-Presse, 

5. die Tätigkeit eines Zweig- und Geschäftsstellenleiters der NS-Presse, 

6. die Tätigkeit eines Buchverlagsleiters der NS-Presse, 

7. die Tätigkeit von Angehörigen der NS-Presse kann anerkannt werden, soweit 
diese bereits vor dem 30. I. 1933 als aktive politische Kämpfer in der parteiamt- 
lichen Presse tätig waren. Die Entscheidung hierüber behältsich das Hauptperso- 
nalamt von Fall zu Fall vor, 


II, 


Die Ausgabe der jeweils zum 30. Januar verliehenen Dienstauszeichnungen der 
NSDAP erfolgt jährlich am 24. Februar im Rahmen örtlicher Parteifeiern. 


gez. Dr. R. Ley 
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Mit Anordnung G 6/41 verfügte der Reichsleiter die Bildung von wei- 
teren Standorten der NSDAP im Distrikt Krakau. Nachstehende Auf- 
stellung umfaßt sämtliche Standorte der NSDAP des Distriktes 
Krakau mit dem für sie bestimmten Hoheitsgebiet: 

r) Standort der NSDAP Krakau-Adolf-Hitler-Platz 

2) Standort der NSDAP Krakau-Deutsche Polizei 

@ 3) Standort der NSDAP Krakau-Deutsche Post 

4) Standort der NSDAP Krakau-Hauptbahnhof 

5) Standort der NSDAP Krakau-Rathausplatz 

6) Standort der NSDAP Krakau-Regierungsviertel 

7) Standort der NSDAP Krakau-Land 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Bronowice, Nowa Gora, Tenczynek, 
Biezanow, Niepolomice, Tynıec, 

Borek Falecki, Pradnik-Czerw., Wola Duchacke, 
Czernichow, Piaski-Wielki, _ Wegrzce, 
Kressendorf, Prokocim, Zabierzow, 
Liszki, Ruszcza, Zielonki. 
Mogila; 


8) Standort der NSDAP Bochnia 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


f % F r De 
Q Bogocice, Niegowice, Ujscie-Solne, 
Lapanow, Rzezawa, Wisniecz, 
Lipnica, Targowiska, Zabierzow-Boch. 


9) Standort der NSDAP Skawina 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Brezeznica, Swiatniki-Grn. Stryszow, 
Kalwaria, Sulkowice; Zembrzycze. 
Radziszow, 
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10) Standort der NSDAP Wieliczka 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Dobczyce, Myslenice, _ Siepraw, 
Gdow, Pcim, Trabki, 
Kozmice-WIk., Rachiekowice, Wisniowa. 


II) Standort der NSDAP Debica 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Borek-Wilki, Pilzno, Straszezin, 
Carna, Ropczyce, Wielopole- 
Olchowa, Sedziszow Skrzynskie. 
Paszczyna 


ı2) Standort der NSDAP Hohenbach 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Borowa, Czernyn, Gawluszowice. 


13) Standort der NSDAP Mielec 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Przeslaw, Radomysl-WIk., Wadowice-Grn. 


14) Standort der NSDAP Padew 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Charzewice, Rozwadow, Trzesn, 
Chmielow, Tarnobrceg, Zbydniow. 
Grebow, 


15) Standort der NSDAP Reichsheim 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
{ I. Tuszow-Narodony. 


16) Standort der NSDAP Jaroslau 
Der Standort umfaßt. die Gemeinden: 


 Carna, Kosina, Nienadowa, 
Chlopice, Krzywcze, Przeworks, 
Dubiecko, Lancut, "  Pruchnik-Miasto, 
Gedlorowa, Lezajsk, Radymno, 
Grodzisko-DiIn., Markowa, Rozwienica, 
Jelna, Monastyrz, Trycza, 
Kanczuga, Munina, Zolynia. 
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17) Standort der NSDAP Nisko 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Jezowe, Rudnik, Stany. 
Kamien, 


18) Standort der NSDAP Deutsch-Przemysl 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Holubla, Orzechowice, Wszotycze, 
Kunkuwce, Zurawica. 


19) Standort der NSDAP Stalowa Wola 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


20) Standort der NSDAP Gorlice 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Bobowa, Luzna, Ujscie-Ruski, 
Glasyszow, Ropa, Wola Luzanska, 
Glinik-Mariampolski Sekowa, ' Wysowa. 
Lipniki, Smetnica, 


21) Standort der NSDAP Krosno 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Charkowa, Jedlicze, Nadole, 
Dukla, Korczyna, Odrzykon. 
Iwonicz, . Miejsce-Piastow, . 


22) Standort der NSDAP Jaslo 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Biecz, Kolaczyce, Szerzyny, 
Brzostek, Krempna, Tarnowiec, 
Debowice, Osiek, Tylawa, 
Frystak, Polany, Wisniowa, 
Gorzyce, ‚ Rzepiennik, Zmigrod-Nowy. 
Jodlawa, Skolyszyn, 
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23) Standort der NSDAP Neumarkt 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Carny-Dunajec, Kroscienko, Ochotnica-DIn., 

Ciche, Lobuszna, Szaflary, 

Czorsztyn, Ludzimierz, Szczawnica. 
Odrowaz, 


24) Standort der NSDAP Rabka 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Bystra, Lakawa, Skawa-DIn., 
Jordanow, Makow, Zawoja. 
Raba-Wvyzna, 


! 


25) Standort der NSDAP Zakopane 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Bukowina,, Chocholow, _ Poronin. 
Koszieliska, 


26) Standort der NSDAP Krynica 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Krynica-Wies, Labowa, Tylicz. 
Muszyna, 
27) Standort der NSDAP Neu-Sandez 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Chelmiec, Limanowa, Piwnisna, 
Jodlownik, Lososina-DIn., Roznow, 
Kamiennica, Lukawica, _ Skrzydino, 
Korzenna, Mszana-DIn., Tymbark, 
Kobyle, Nawojowa, Ujanowice, 
Lacko, ” Niedzwiedz, Zbyscyce. 


28) Standort der NSDAP Stadlo 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Golkowice, Podegrodzic, Unterbach. 
Alt-Sandez, 
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29) Standort der NSDAP Miechow 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Boszczynek, 
Bejsce, 
Chodak, 
Cianowice, 
Czarkowy, 
Dzialoszyn, 
Drozelowice, 
Dobieslawice, 
Gruszow, 
Iwanowice, 
Igolomia, 
Jaksice, 
Kozlow, 
Kacice, 


Kasimierza-WIk., 
Klimontow, 
Koniusca, 
Koscielec, 
Kowala, 
Koszyce, 
Letkowice, 
Luborcyze, 
Minoga, 
Michalowice, 
Nieszkow, 
Niedzwiedz, 
Palecznica, 
Prandocin, 
Proszowice, 


30) Standort der NSDAP Wolbrom 


Rzerzusnia, 
Raclawice, 
Sancyngniow, 
Slomniki, 
Skala, 
Skalbmierz, 
Suloszowa, 
Szreniawa, 
Tezyca, 
Topola, 
Wielka-Wies, 
Wierzinow, 
Wawrenczyce, 
Zarnowiec. 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Diuzec, 
Jangrot, 


Kroczyce, 


31) Standort der NSDAP Reichshof 


Kidow, 
Pilica. 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Blazowa, 
Czudec, 
Glogow, 
Hyzne, ‘ 


Nuebylec, 
Raclawowska, 
Slonica, 


32) Standort der NSDAP Wildental 


Strzyzow, 
Swilcza, 
Trzebowisko, 


Tyezyn. 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Cmolas, 
Dolna, 


Gorna, 
Kolbuszowa, 
Majdan, 


33) Standort der NSDAP Tarnow 


Ranischau, 
Sokolow. 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Boleslwa, 
Borzecin, 
Brzesko, 
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Cieskowice, 
Czechow, 
Dabrowa, 


Debno, 
Greboszow, 
Gromnik, 
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Gumniska, 
Iwkowa, 
Klikowa, 
Lisia Gora, 
Medrzechow, 
Moscice, 
Otfinow, 


Okocim, 


Plesna, 
Radlow, 


Radogoszcz, 


Ryglice, 
Szczucin, 
Szczurowa, 


Szczepanow, 


34) Standort der NSDAP Sanok 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Baligrod, 
Brzozow, 
Bukuwsko, 
Cisna, 
Domaradz, 
Dynow, 
Grabowica, 
Haczow, 
Hoczew, 
Jasliska, 


Lesko, 
Lupkow, 
Lukowe, 
Komancza, 
Przysietnica, 
Rymanow, 
Mozdre, 
Sianki, 
Szczawne, 


Tuchow, 
Uszew, 
Wierzcholawice, 
Wietrzychowice, 
Wolnicz, 

Zabno, 
Zakliczyn. 


Sredina-Wies, 
Stuposnieny, 
Tarnala Mizna, 
Wola-Miechowa, 
Wolkowyja, 
Wetlina, 
Zarszyn, 
Zatwarnica, 
Zydnia. 


Mit Anordnung G 7/41 verfügte der Reichsleiter die Bildung von wei- 


teren Standorten der NSDAP im Distrikt Lublin. 


Nachstehende Aufstellung umfaßt sämtliche Standorte der NSDAP 


des Distriktes Lublin mit dem für sie bestimmten Hoheitsgebiet: 


ı) Standort der NSDAP Biala-Podlaska 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Biala-Podlaska 
Bohukaly 
Dobryn 
Dubow 
Ruszcza 
Janow-Podlaski 
Kobylany 
Koden 
Koscieniewicze 


Kostomloty 
Lomazy 
Opole 
Pawlow 
Piszcac 
Rokitno 
Romanow 
Rossesz 
Sidorki 
Sitnik 


Slawatycze 
Swory 
Terespol n/B 
Tuczna 
Wisznice 
Witulin 
Wolowcezyce 
Zakanale 
Zablocie 
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2) Standort der NSDAP Bilgoraj 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Adamowka Huta-Krzesz. 
Aleksandrow Kocudza 
Babice Ksiazpol 
Bilgoraj Krzeszow 
Biszcza Kurylowka 
Dzikow Stary Lukowa 
Frampol 

Goraj Puszcza-Solska 


& 3) Standort der NSDAP Chelm 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Bukowa Rakolupy 
Chelm Rejowiec 
Cichowiec Siedliszeze 
Hansk Sobibor 
Krzywiczki Staw 
Krzywocierzba Swierze 
Pawlow Turka 
Wiszniewice 


4) Standort der NSDAP Debiin 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


) 5) Standort der NSDAP Hrubieszow 
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Deblin Kloscew 
Golab Ryki 
Irena Stezyca 


Radecznica 

Sol 
Szczebrzeszyn 
Tarnogrod . 
Terespol 

Wola Rozaniecka 


Potok Gorny Zwierzyniec 


Wlodawa Stadt 
Wlodawa 

Wola Wereszcezynska 
Woloskowola 
Wyryki 

Zmudz 

Wojslawice 


Ulez 
Zyczyn 
Czolnowska-Wola 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Belz Stadt » Horodlo 
Belz Gemeinde Hrubieszow 
Bialopole Krylow 
Chorobrow Krystynopil 


Dubienka Stadt Miaczyn 


Dziekanow Mieniany 
Dolhobyczow Mietkie 
Grabowiec Moniatyczi 


Poturzyn 
Sokal 
Tarnoszyn 
Telatyn 
Uchanie 
Warez 
Werbkowice 
Motodiatycze 
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6) Standort der NSDAP Janow 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Bartorz - Kawezyn Ulanow II 
Chrzanow Modliborzyce Tysznica 
Janow Lubelski Potok Radomsysl 
Janocin Ulanow I 


7) Standort der NSDAP Krasnik 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Antonow Goscieradow Urzedow 
Annopol Kosin Wilkolaz 
Brzczowka Krasnik Zaklikow 
Dzierzkowice Trzydnik Zakrzowek 


8) Standort der NSDAP Krasnystaw 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Czajki Krasnystaw-G. Tarnogora 
Fajslowice Lopiennik Turobin 
Gorzkow Rudnik Wysokie 
Izbica Rybczewice Zakrew 


Krasnystaw-St. SiennicaRozan. Zolkiewka 


9) Standort der NSDAP Lublin-Stadt 
Der Standort umfaßt die Gemeinde: 
Lublin Stadt 
10) Standort der NSDAP Lublin-Land 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Belzyce Krzczonow Piotrowice 
Brzeziny Leczna Spicezyn 
Bychawa Melgiew Wojcienchow 
Chodel Niedzwica Wolka 
Jastkow Niemce "Zemborzyce 
Jaszczow Piaski Zezulin 
Konopnice Piotrkow 


ır) Standort der NSDAP Lubartow 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Firlej Luszawa Syrniki 
Kamionka Michow Samokleski 
Lubartow Ostrow Tarlo 
Luck Rudno Wielkie 
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12) Standort der NSDAP Lukow 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Celiny 
Dambie 
Golombki 
Gulow 
Grezowka 


" Radoryz 


* Lukow-Stadt Tuchowicz 


Lukow-Gemein. Trzebieszow 
Woicieszkow 
Ulan ; 
Stanin 


13) Standort der NSDAP Miedzyrzec 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Kakolownica 
Misie 
Miedzyrzec- 


Szostka Zahajki 
_ Tluscie Zerocn 
Komarowka 


14) Standort der NSDAP Pulawy 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Celejow 
Garbow 
Godow 
Kamica 
Karczmiska 


Kazimierz Opole 
Konskawola Pulawy 
Kurow Rybitwy 
Markuszow Szczekarkow 
Naleczow 


15) Standort der NSDAP Tomaschow-Lubelski 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Belzec 
Cieszanow-St. 
Cieszanow-G. 
Jarczow 
Komarow 
Krynic 


Kotlice Narol Miaste 
Tomaszow-L. Plazow 
Lipsko Pasieki 
Laszczow Rachanie 


Majdan Gorny Tarnawatka 
Majdan Sap. Tyszowce 


16) Standort der NSDAP Zamosc 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Krasnobrod 
Labunie 
Mokre 
Nowa Osada 
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Nielisz Stary Zamosc 
Suchowola Wysokie 
Sulow Zamosc-Stadt 
Skierbieszow 
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17) Standort der NSDAP Radzyn 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Biala - Jablon Siemien 
Bialobrzegi Lysobyki Serokomla 
Brzozowy Kat. Milanow Parczew 
Czermienniki Radzyn Tysmiennica 
Debowa Kloda Suchowola Wohyn 
Kock 


- 


Mit Anordnung G 8/41 verfügte der Reichsleiter die Bildung von wei- 
teren Standorten der NSDAP im Distrikt Radom. Nachstehende Aufstel- 
lung umfaßt sämtliche Standorte der NSDAP des Distriktes Radom 
mit dem für sie bestimmten Hoheitsgebiet: 


) Standort der NSDAP Petrikau 
Anschrift: Standort der NSDAP Petrikau, Distrikt Radom. 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Krzyzanow Petrikau-Stadt Woznik 
Uszczyn 
2) Standort der NSDAP Czarnocin 
Anschrift: Standort der NSDAP, Kreis Petrikau, Distrikt Radom. 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Czarnocin Podlin 


3) Standort der NSDAP Kamocin 


Anschrift: Standort der NSDAP Kamocin, Kreis Petrikau, 
Distrikt Radom. 


Der Standort umfaßt die Gemeinde: 
Szydlow 


4) Standort der NSDAP Klementynow 


Anschrift: Standort der NSDAP Klementynow, Kreis Petrikau,. 
Distrikt Radom. 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Leczno Reczno Sulejow 
Rehfeld 
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5) Standort der NSDAP Leonow 


Anschrift: Standort der NSDAP Leonow, Kreis Petrikau, 
Distrikt Radom. 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Buguslowice Golesze 


6) Standort der NSDAP Niecheice 


Anschrift: Standort der NSDAP Niecheice, Kreis Petrikau, 
Distrikt Radom. 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Parzniewice Rosprza 


7) Standort der NSDAP Spinalow 


Anschrift: Standort der NSDAP Spinalow, Kreis Petrikau, 
Distrikt Radom. 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Gorzkowice Kamiensk 


8) Standort der NSDAP Radomsko 


Anschrift: Standort der NSDAP Radomsko, Kreis Radomsko, 
Distrikt Radom. 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Brzeznica Mykanow Redziny 
Dobroszyce Niegowa Rrzeki 
Konary Olsztyn Zarki 
Krzszyna Radomsko Wancrzow 
Ladzice 


9) Standort der NSDAP Boguslawow 


Anschrift: Standort der NSDAP Boguslawow, Kreis Radomsko, 
Distrikt Radom. 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Malaszyn Przerab Wielgomlyny 
Malowice Sokola-Gora 
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10) Standort der NSDAP Dziepolc 


Anschrift: Standort der NSDAP Dziepolc, Kreis Radomsko, 


Distrikt Radom. 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Dabrowarzielona Koniecpol Przyrow - 
Garnek Menin Pszybyszow - 
Giole Plawno Zytno s 
Goslawice : 
ı1) Standort der NSDAP Jedrzejow 
Anschrift: Standort der NSDAP Jedrzejow, Distrikt Radom. : 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: R 
Brzegi Nawarzyce Slotnik - 
Malogoszcz Przaslaw Sobkow 
Mierzwin Rakow Wegleszyn 
Mstyczowe Sedziszowe Wodzislawe 
Naglowice 


12) Standort der NSDAP Stolzenhof 
Anschrift: Standort der NSDAP Stolzenhof, Kreis Jedrzejow, 


Distrikt Radom. 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: \ 


Charzastow 
Dobromierz 
Irzadze 
Klucsewsko 
Krasocni 


Kurzelow 
Lelow 
Moskarzew 
Oleszno 
Radkow 


13) Standort der NSDAP Busko 
Anschrift: Standort der NSDAP Busko, Distrikt Radom. ’ 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
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Blotnow 
Chmielnik 
Chroberz 
Chtel 
Zlota 
Drugnia 
Gory 
Gowno 
Grabki 
Grotniki 


Kliszow 
Koniemloty 
Korczyn 
Kurozweki 
Lubnice 
Maleszowa 
Olesnica 
Pacanow 
Peczelice 
Pinczow 


Rokitno 
Segemin 
Slupia 
Szczekociny 
Wloszczowa 


Potok : 
Radzanow 3 
Stopnica 

Strzalkow 

Szaniec 

Szydlow 

Tuczepy 

Wolica 

Wojcza 

Zborow 
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14) Standort 


Anschrift: 


15) Standort 
Anschrift: 


16) Standort 
Anschrift: 


17) Standort 
Anschrift: 


18) Standort 
Anschrift: 


der NSDAP Opatow 
Standort der NSDAP Opatow, Distrikt Radom. 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Backowice Lagow Rebow 

Dwikozy Lipnik Rytwiany 

Glazow Loniow Samborzec 

Glsice Malkowice Staszow 

Iwaniska Modliborzyce Tursko-WIk. 
Jurkowice Osiek Wilczyce 
Klimontow Piorkow Wisniowa-Puduch 
Koprzywnica Polaniec Zawichos 


der NSDAP Ostrowiec 
Standort der NSDAP Distrikt Radom. 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Bodzechow Czyzow-Szlach. Ruda-Kosz 


Boksyce Grzegorzowice Sadowie 
Chmielow Julianow Wasniow 
Czarow Kunow Wojciechowiece 
Czestocice Lasocin 


der NSDAP Starachowice 


Standort der NSDAP Starachowice, Distrikt Radom. 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Brody Mierzec Skarzysko-Koszielme 
Ilza Pawlow Wachok 


der NSDAP Gostowa 


Standort der NSDAP Gostowa, Kreis Starachowice, 


Distrikt Radom. 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Chodeza Lipsko Skarbka 
Ciepielow Rzeczniow Solec 
Kazanow Sienno Tarlow 


der NSDAP Kielce 
Standort der NSDAP Kielce, Distrikt Radom. 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Bieliny-Kapitulne Daleszyce Morawica 
Ciesow Dyminy Nowa-Slupia 
Dabrowa Gorno Sczecno 
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19) Standort der NSDAP Lopuszno 
Anschrift: Standort der NSDAP Lopuszno, Kreis Kielce, 
Distrikt Radom. 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Checiny Mniow Samsonow 
Korcecki Niewachlow _Snochowice 
Lopuszno Piekoszow Zajaczkaw 


20) Standort der NSDAP Skarzysko-Kamienna 


Anschrift: Standort der NSDAP Skarzysko-Kamienna, Kreis Kielce, 
Distrikt Radom. 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Blizin Bodzentyn Suchedniow 


21) Standort der NSDAP Konskie 
Anschrift: Standort der NSDAP Konskie, Distrikt Radom. 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Borkowice Grodzisko Przedborz 
Chlewiska Mokre-Gory Ruda 
Czermno Miedzierza Skotniki 
Duraczew Odrowaz Sworzyce 
Gowarczow ‚Pijanow 


22) Standort der NSDAP Tomaschow-Stadt 


Anschrift: Standort der NSDAP Tomaschow-Stadt, Tomaschow- 
Mazow., Distrikt Radom. 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Ludwikow Tomaschow 


23) Standort der NSDAP Tomaschow-Land 


Anschrift: Standort der NSDAP Tomaschow-Land, Tomaschow- 
Mazow., Distrikt Radom. 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Bialaczow Lubochnia Rusinow 
Drzewica Marcynko Rzeczyca 
Gora Niewierszyn Sajaczkow 
Gortatowice Nowe-Miasto Skrzynko 
Gozdzikow Opoeczno Studzianna 
Inowlodz Ossa Stuzno 
Jankow Owczary Topolice 
Kiwow Przysucha Unewel 
Kuniczki Radonia W-Wola 
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24) Standort der NSDAP Ciosny 
Anschrift: Standort der NSDAP Ciosny, Kreis Tomaschow, Distrikt 


Radom 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Bedkow Lazisko 


Ciosny Laznow 


25) Standort der NSDAP Helenow 


Anschrift: Standort der NSDAP Helenow, Kreis Tomaschow, 
Distrikt Radom 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Budziszewice . Zelechlin 


26) Standort der NSDAP Koluszki 
Anschrift: Standort der NSDAP Koluszki, Kreis Tomaschow, 
Distrikt Radom 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Dlugie Koluszki Mikolajow 


27) Standort der NSDAP Rawa-Mazow. 


Anschrift: Standort der NSDAP Rawa-Mazow., Kreis Tomaschow, 
Distrikt Radom 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Biala Lubania Rawa-Mazow. 
Boguszice Marianow Stara-Wies 
Czerniewiecce Regnow Walowice 


28) Standort der NSDAP Radom-Stadt 
Anschrift: Standort der NSDAP Radom, Distrikt Radom 
Der Standort umfaßt die Gemeinde: 
Radom 


29) Standort der NSDAP Cienow 


Anschrift: Standort der NSDAP Cienow, Kreis Radom, 
Distrikt Radom 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Bobrobniki Brzoza Mariampol 
Brzeznica Kozienice Swierze-Gorne. 
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35) Standort der NSDAP Kepa-Skorecka 


Anschrift: Standort der NSDAP Kepa-Skorecka, Kreis Radom, 
Distrikt Radom 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Grabow Rosniszew Trzebien 


31) Standort der NSDAP Pionki 
Anschrift: Standort der NSDAP Pionki, Kreis Radom, Distrikt Radom 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Jedinia Pionki 
32) Standort der NSDAP Polesie 


Anschrift: Standort der NSDAP Polesie, Kreis Radom, 
Distrikt Radom 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Gora-Pulawska Oblasy Siechiechow 
Sarnow 
33) Standort der NSDAP Zwolen 
Anschrift: Standort der NSDAP Zwolen, Kreis Radom, Distrikt Radom 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Grabow Susko-Wola Zwolen 
Policzna Tezuw 


34) Standort der NSDAP Radom-Land 
Anschrift: Standort der NSDAP Radom-Land, Kreis Radom, Distrikt 


Radom s 

Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Bialobrzegi Kuczki Stromiec 
Blodnica Oronsk Szydkowiec 
Czowice Podworow Wielogora 
Dieniawa Przytek Wierzbicka 
Genbarzow Radzanow Wismierzyce 
Jedlinsk Rogow Wolanow 
Koslow Saleszyce Zakrzew 
Kowala Skarzyszew 


35) Standort der NSDAP Tschenstochau 
. Anschrift: Standort der NSDAP Tschenstochau, Distrikt Radom 
Der Standort umfaßt die Gemeinde: 
Tschenstochau 
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Mit Anordnung G 9/41 verfügte der Reichsleiter die Bildung von wei- 
teren Standorten der NSDAP im Distrikt Warschau. 


Nachstehende Aufstellung umfaßt sämtliche Standorte der NSDAP 
des Distriktes Warschau mit dem für sie bestimmten Hoheitsgebiet: 


ı) Standort der NSDAP Garwolin 
Anschrift: Standort der NSDAP Garwolin, Kreis Garwolin, Distrikt 


Warschau 

Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Garwolin Maciejowice  _Stoczek 
Gorzno Osieck Sobienin-Jeziory 
Jarczew Parysow Sobolew 
Laskarzew Prawda Warczawice 
Miastkow Podlez Wilga 
Myslow Rebowska Wola Zelechow 
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2) Standort der NSDAP Grojec 
Anschrift: Standort der NSDAP Grojec, Kreis Grojec, Distrikt 


Warschau 

Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Bielsk-Duzy Jasienice Promna 
Borowe Kobylie Rykaly 


3) Standort der NSDAP Gora-Kalwaria 


Anschrift: Standort der NSDAP Gora-Kalwaria, Kreis Grojec, Distrikt 
Warschau 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Katy Gora Kalwaria 


4) Standort der NSDAP Karolew 
Anschrift: Standort der NSDAP Karolew, Kreis Grojec, Distrikt 


Warschau 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Bledow Komorniki Lipie 


Konie 
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5) Standort der NSDAP Warka 


Anschrift: Standort der NSDAP Warka, Kreis Grojec, Distrikt 


Warschau 

Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Czersk Konary Nowa-Wies 
Drwalew Lechnice 


6) Standort der NSDAP Glowno 


Anschrift: Standort der NSDAP Glowno, Kreis Lowicz, 
Warschau 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Bartoszewiczee Dmosin Lobiankow 
Bielawy Glowno 


7) Standort der NSDAP Karlshof 


Anschrift: Standort der NSDAP Karlshof, Kreis Lowicz, 
Warschau 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Babinow Bednary Kompina 


8) Standort der NSDAP Königsdorf 


Anschrift: Standort der NSDAP Königsdorf, Kreis Lowicz, 
Warschau 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Chasno Kiernozia 


9) Standort der NSDAP Lowicz 


Anschrift: Standort der NSDAP Lowicz, Kreis Lowicz, 
Warschau 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Bakow Dabkowice Lowicz 


10) Standort der NSDAP Lyszkowice 


Anschrift: Standort der NSDAP Lyszkowice, Kreis Lowicz, 
Warschau 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Lyszkowice Lubiankow 


Distrikt 


Distrikt 


Distrikt 


Distrikt 


Distrikt 
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ı1) Standort der NSDAP Rogow 
Anschrift: Standort der NSDAP Rogow, Kreis Lowicz, Distrikt 


Warschau 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Gluchow Slupia 


12) Standort der NSDAP Skierniewice 


Anschrift: Standort der NSDAP Skierniewice, Kreis Lowicz, Distrikt 
Warschau 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Debowa-Gora Grzymkowice. Kowiesy 
Doleck Korabiewice Skierniewice 
13) Standort der NSDAP Minsk-Maz. 


Anschrift: Standort der NSDAP Minsk-Maz., Kreis Minsk-Maz., 
Distrikt Warschau 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Czarnoglow Kaluszyn Kufiew 
Chroscice Kolbiel Pustelnik 
Ceglow Latowicz Rudzienka 
Glinianka Lwowe Siennica 
Jeruzal Ladzyn Wielgolas 
Jakubow Minsk-Maz. Stanislawa 


14) Standort der NSDAP Ostrow-Maz. 


Anschrift: Standort der NSDAP Ostrow-Maz., Kreis Ostrow-Maz., 
Distrikt Warschau 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Branszczyk Goworowo Poreba 
Brok Komorowo Somianka 
Czerwin Orlo Wyszkow 


Dlugosiodlo Ostrow-Maz. 


15) Standort der NSDAP Siedice 
Anschrift: Standort der NSDAP Siedlce, Kreis ‚Siedlce, Distrikt 


Warschau 

Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Czuryly Kızeslin Lysow 
Gorki Kornice Losice 
Huszlew Krolowa-Niwa Mordy 
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Niwiski Swiniorow Wisniew 


Olszanka Siedlce-Stadt Zbuczyn 
Przesnyki Starawies Zeliszew 
Skupie Skorcze Domanice 
Stokruski Wochynie Tarkow 
Sarnaki 


16) Standort der NSDAP Grodzisk 
Anschrift: Standort der NSDAP Grodzisk, Kreis Sochaczew, Distrikt 


Warschau 
Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Brwinow Grodzisk Mlochow 


Milanowek 


17) Standort der NSDAP Sochaczew 
‚ Anschrift: Standort der NSDAP Sochaczew, Kreis Sochaczew, Distrikt 


Warschau’ 

Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Blonie Kozlow-Biskupi Ribno 
Chodakow Kaski Sochaczew 
Kampina- Lazi Szymanow 


Neusternberg Matyldow 


18) Standort der NSDAP Zyrardow 
Anschrift: Standort der NSDAP Zyrardow, Kreis Sochaczew, Distrikt 


Warschau 

Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Guzow Piekary Wiskitki 
Mszczanow Radziejowice Zyrardow 


Skuly 


19) Standort der NSDAP Sokolow-Wegrow 


Anschrift: Standort der NSDAP Sokolow-Wegrow, Brei Sokolow- 
Wegrow, Distrikt Warschau 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Chruszezowka Kossow Lochow 
Grochow Koryinica Miedzna 
Grebkow Kudelczyn Ossowno 
Jaczew Korczew Olszew 


Jablonna Kowiesy Prostyn 
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Repki Starawies Wyszkow 


Ruchna Sabnie Wyrozeby 
Sadowne Sokolow Wegrow 
Sterdyn Sinoleka Zelazow 
Storczek 


20) Standort der NSDAP Warschau-Ostbahn 
21) Standort der NSDAP Warschau-Deutsche Post 
22) Standort der NSDAP Warschau-Adolf-Hitler-Platz 
23) Standort der NSDAP Warschau-Theaterplatz 
24) Standort der NSDAP Warschau-Altstadt 
25) Standort der NSDAP Warschau-Neue Welt 
26) Standort der NSDAP Warschau-Kopernikus 
27) Standort der NSDAP Warschau-Schloßplatz 
28) Standort der NSDAP Warschau-Land 
29) Standort der NSDAP Alt-Ilvisheim 
Anschrift: Standort der NSDAP Alt-Ilvisheim, Kreis Warschau-Land, 
Distrikt Warschau 
Der Standort umfaßt die Gemeinde: 


Rowoiwiczna 


30) Standort der NSDAP Lomianki 


Anschrift: Standort der NSDAP Lomianki, Kreis Warschau-Land, 
‘“ Distrikt Warschau 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 
Jablonna Mlociny Zaborow 


31) Standort der NSDAP Okecie 


Anschrift: Standort der NSDAP Okecie, Kreis Warschau-Land, 
Distrikt Warschau 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Brodno Miedzyles Tluszcz 
Falenty Malopole Urle 
Falenica Niporet Wilanow 
Jadow Okauniew Wawer 
Kobylka Rembertow Wolomin 
Klenbow Rezajn Wiazownia 
Kamienczyk Radzymin Zagozdz 
Marki Strachowka Zabrodzin 
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32) Standort der NSDAP Piaseczno 


Anschrift: Standort der NSDAP Piaseczno, Kreis Warschau-Land, 
Distrikt Warschau 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Karczew Piaseczno Otwock 
Jeziorna Skolimow 


33) Standort der NSDAP Pruszkow 


Anschrift: Standort der NSDAP Pruszkow, Kreis Warschau-Land, 
Distrikt Warschau 


Der Standort umfaßt die Gemeinden: 


Ozarow Piastow Ursus 
Pruszkow 


34) Standort der NSDAP Wlochy 


Anschrift: Standort der NSDAP Wlochy, Kreis Warschau-Land, 
Distrikt Warschau 


Der Standort umfaßt die Gemeinde: 
Wlochy 
Krakau, den 12. Juni 1941 
Kobusch 
Gauamtsleiter 
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DER LEITER DES HAUPTARBEITSGEBIETES ORGANISATION | 6 | 


Betrifft: Verordnungsblatt des Arbeitsbereiches. 


Das Verordnungsblatt verfolgt den Zweck, das Politische-Leiter-Korps 
des Generalgouvernements über alle wesentlichen Anordnungen, Bestim- 
mungen, Arbeitsanweisungen usw. in einer übersichtlichen Form in 
Kenntnis zu setzen. Das Verordnungsblatt ist damit ein wirkungsvolles 
Instrument gegen den Papierkrieg: 


In unserem Schriftverkehr muß es zur Selbstverständlichkeit werden, 
nur unbedingt dringliche, streng vertrauliche oder geheime Anweisungen 
durch eigene Rundschreiben den nachgeordneten Dienststellen zur Kenntnis 
zu bringen, während alle anderen Bekanntgaben grundsätzlich durch das 
Verordnungsblatt vorgenommen werden. 


Im Bereich der Distrikte und Standorte ist dafür zu sorgen, daß der 
Inhalt des Verordnungsblattes auch ıatsächlich allen jenen Politischen ' 
Leitern, die informiert werden müssen, zur Kenntnis gebracht wird. 


Die den Standorten in Zukunft zugehenden Verordnungsblätter sind 
wie folgt zu verteilen: 


Standortführer, 

Amtsleiter, £ £ 
Zellenleiter, je ı Stück 
Blockleiter. 


ı Verordnungsblatt wird nach Sachgebieten zerlegt den betreffenden. 
Sachbearbeitern ausgehändigt. 


Das Verordnungsblatt des Arbeitsbereiches wird ab Folge Juli 1941 den 
nachgeordneten Dienststellen kostenlos zur Verfügung gestellt. 


Betrifft: Anschriftenänderungen. 


Alle Änderungen in der Anschrift und Rufnummer der Dienststellen 
der NSDAP im Arbeitsbereich Generalgouvernement sind jeweils dem 
Hauptarbeitsgebiet Organisation mitzuteilen. 


Die aufgekommenen Änderungen werden in Zukunft durch das Ver- 
ordnungsblatt bekanntgegeben. 


Folge 3, 4, 5, 6, 7. 3 


Betr.: Anschriftenänderungen 


Die Dienststelle der Beauftragten der NSDAP für Fraueneinsatz im Ar- 
beitsbereich Generalgouvernement befindet sich in Krakau, Reichsstraße 46 
II Stock, Rufnummer 23 157. 


Ich weise besonders daraufhin, daß die Anschrift wie oben gedruckt 
auszufertigen ist und nicht an das „Amt Frauenschaft“ gerichtet werden 
kann. Die gleiche Anschrift gilt sinngemäß auch für die nachgeordneten 
Dienststellen dieses Aufgabengebietes, z. B. „Beauftragte der NSDAP 
für Fraueneinsatz, Distriktstandortführung Lublin, oder Beauftragte der 
NSDAP für Fraueneinsatz, Standortführung Krakau-Adolf-Hitler-Platz.“ 


Das Hauptarbeitsgebiet Deutsches Hilfswerk hat seine neuen Dienst- 
räume in der Reichsstraße 46, III bezogen. 


Vorläufige Fernsprechanschlüsse: 


Bereichsleiter OllESch: BEN. NE RE N er ien 22675 
' Vertreter des Amtsleiters und Leiter der Abteilung Organisation 22674 
Leiter der Abteilung Wohlfahrt und Gesundheit . .. .... 22670 


Betrifft: Beiträge für das Verordnungsblatt des Arbeitsbereiches. 


Ich bitte in Zukunft die Beiträge für das Verordnungsblatt der NSDAP 
Arbeitsbereich Generalgouvernement bis zum 15. eines jeden Mo- 
nats dem Hauptarbeitsgebiet Organisation zuzustellen. Später hier ein- 
gehende Manuskripte können für die nächste Folge des Verordnungsblattes 
nicht mehr berücksichtigt werden. 


Die Beiträge sind in doppelter Ausfertigung und mit der für die einzelnen 
Dienststellen des Arbeitsbereiches festgelegten Ordnungsziffer (s. gleiche 
Folge, äußere Umschlagseite) zu versehen. 


Krakau, Juli 1941 
Kobusch 
Gauamtsleiter 
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Betrifft: Volksbildungsstätten. 


Im vergangenen Winterhalbjahr haben die Deutschen Volksbildungs- 
stätten im Generalgouvernement ihre Arbeit aufgenommen. Wenn der 
Anfang bewußt klein gehalten wurde, dann geschah das deshalb, um auf 
diesem Gebiet der Erwachsenenbildung Erfahrungen zu sammeln und 
eine gesunde Entwicklung zu erreichen. Die bei der bisherigen Arbeit 
gewonnenen Eindrücke sind sehr wertvoll und bilden eine gute Grundlage 
für den Ausbau der Volksbildungsstätten im ganzen Generalgouvernement. 
Sie haben gleichzeitig auch erwiesen, wie notwendig diese Bildungsein- 
richtung für den deutschen Menschen im Generalgouvernement ist. Ich 
ordne daher an: 

ı. In jedem Standort mit deutscher Bevölkerung sind Volksbildungs- 
einrichtungen zu errichten. Den Volksbildungsstätten wird die Durch- 
führung aller Maßnahmen und Veranstaltungen volksbildender Art, 
soweit sie nicht rein politischen Charakters sind, übertragen. Bis zum 
30. Juli 1941 sind dem Schulungsamt die als Leiter in Aussicht ge- 
nommenen Parteigenossen zu melden. Bereits bestehende Volks- 
bildungsstätten haben bis zum 30. Juli 1941 Berichte über ihre bis- 
herige Arbeit einzureichen. 

2. Im laufenden Sommerhalbjahr beschränkt sich die Arbeit der Volks- 
bildungsstätten auf die Durchführung von Sonderveranstaltungen 
und Sprachkursen, Stenografiekursen u. a. Für die Sonderveranstal- 
tungen werden Redner auf Anforderung vom Schulungsamt zur Ver- 
fügung gestellt. Bei den Sprachkursen ist besonderer Wert auf Deutsch- 
kurse (Sprechen und Schreiben) für Volksdeutsche zu legen. Die 
von der Volksd. Gemeinschaft errichteten deutschen Sprachkursen, | 
Singgemeinschaften usw. sind von der Volksbildungsstätte zu über- 
nehmen und weiterzuführen. 

3. Die Winterarbeit, die Anfang Oktober beginnt, umfaßt laufende 
öffentliche Vorträge, Vortragsreihen, Arbeitsgemeinschaften, Lehr- . 
gänge und Kurse volksbildender Art sowie Sonderveranstaltungen. 
Die Aufstellung des Winterarbeitsplanes der Volksbildungsstätte 
und sonstiger Volksbildungseinrichtungen muß schon jetzt in An- 
griff genommen werden. Bei der Auswahl der einzelnen Arbeitsmaß- 
nahmen und der für die Mitarbeit in Aussicht genommenen Persön- 
lichkeiten ist ein strenger Maßstab anzulegen. Der Plan wird vor 
Drucklegung der Hauptstelle Erwachsenenbildung im Schulungs- 
amt, Arbeitsbereich Generalgouvernement bis zum I. September 

“ 1941 zur Prüfung vorgelegt. 


Krakau, den 12. Juni 1941 .Holweger 
Bereichsleiter 
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_ Betrifft: Schulungs-Redner-Vermittlung. 


Die Vermittlung der Schulungsredner erfolgt nur durch das Schulungs- 
amt im Arbeitsbereich bzw. durch den Distrikts-Schulungsleiter. Der 
Schulungsleiter des Standortes fordert über seinen Standortführer den 
Schulungsredner mit genauen Angaben von Tag, Zeit und Ort der 
Schulungstagung bei dem zuständigen Distrikts-Schulungsleiter an. 


Der Distrikts-Schulungsleiter teilt, auf Grund der von ihm geführten 
Liste der in seinem Distrikt vorhandenen Schulungsredner, dem Stand- 
ort einen Schulungsredner zu und benachrichtigt gleichzeitig das Schu- 
lungsamt im Arbeitsbereich von diesem Einsatz. 


Können aus dem Distrikt keine Schulungsredner zugewiesen werden, 
fordert der Distrikts-Schulungsleiter den Schulungsredner vom Schu- 
lungsamt im Arbeitsbereich an, das die Zuweisung. vornimmt. Andere 
Schulungsredner als die vom Schulungsamt im Arbeitsbereich bzw. 
vom Distrikts-Schulungsleiter zugewiesenen dürfen bei Schulungs- 
tagungen nicht eingesetzt werden. 


Berifft: Berichtswesen. 


Der Standort-Schulungsleiter berichtet über den Standortführer bis 


zum 30. eines jeden Monats mit genauen Angaben: 


1. welche Schulungs-Veranstaltung im Laufe des kommenden Monats 
im Standort durchgeführt werden soll und 

2. welche Schulungs-Versammlungen im Laufe des vorher gehenden 
Monats durchgeführt wurden. 


Der Standort-Schulungsleiter berichtet sofort nach einer stattgefun- 


denen Schulungstagung über den Verlauf der Tagung mit Angaben über 
Plan der Tagung, Besucherzahl, Art und Inhalt der Schulungsvorträge 
usw. Eine Abschrift der Berichte geht zugleich zum selben Termin an den 
zuständigen Distrikts-Schulungsleiter. 
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Krakau, den 12. Juni 1941 
Holweger 


Bereichsleiter 
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Kennwort: Vermittlung von Reichs-, Stoßtrupp- und Gaurednern 
ZEV: 


Bis zur endgültigen Einrichtung der Rednervermittlung im Propaganda- 
Amt des Arbeitsbereichs und der Distrikte können schon ab heute für 
größere Veranstaltungen Reichs-, Stoßtrupp- und Gauredner von hier 
aus vermittelt werden. Die Anforderungen können vorläufig ohne besondere 
Vordrucke, durch Brief, FS bzw. telefonisch erfolgen. Es ist jedoch bei 
telefonischen Anforderungen jeweils das Gespräch sofort 
zu bestätigen. FS-Verbindungen über die Propaganda-Abteilungen der 
Distrikte, Tel. Fernverbindung: Krakau 154 40. 


Krakau, Juli 1941. 
Ohlenbusch 
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DER LEITER DES HAUPTARBEITSGEBIETES 
PARTEI- UND FINANZVERWALTUNG 


Kennwort: Überweisung der Parteigenossen. 


Mit seiner Bekanntgabe 6/41 vom 15. 3. 4I hat der Reichsschatzmeister 
folgendes verfügt: 


„In meiner Bekanntgabe 15/40 an die Gauschatzmeister vom 9. Dezember 
1940 habe ich bestimmt, daß alle Parteigenossen, die im Generalgouverne- 
ment dienstlich oder sonst dauernd Aufenthalt nehmen, ihre Überweisung 
bei ihrer Heimatortsgruppe unter Berücksichtigung der bestehenden 
Meldevorschriften an die nunmehr im „Arbeitsbereich Generalgouverne- 
ment“ zuständigen Standorte zu beantragen haben. 


Der Arbeitsbereichkassenleiter Generalgouvernement der NSDAP. hat 
mich davon unterrichtet, daß die Überweisung der Parteigenossen von 
ihren Heimatortsgruppen im Altreich an das Generalgouvernement insoferne 
auf Schwierigkeiten stoße, als die Heimatortsgruppen sich häufig weigern, 
die erforderliche Abmeldung und Überweisung vorzunehmen. 


Um nunmehr in dieser Angelegenheit endgültige Klarheit zu schaffen, 
bestimme ich in Ergänzung meiner Bekanntgabe 15/40 vom 9. Dezember 
1940, daß alle Parteigenossen, die im „Arbeitsbereich Generalgouvernement“ 
dienstlich (über einen Zeitraum von drei Monaten hinaus) oder sonst 
dauernd Aufenthalt nehmen, unverzüglich ihre Überweisung bei ihrer 
zuständigen Heimatortsgruppe beantragen. 


Den Heimatortsgruppen mach ich es zur Pflicht, daß sie denjenigen 
Parteigenossen, die ihre Überweisung in den „Arbeitsbereich Generalgou- 
vernement“ beantragen, keine Schwierigkeiten bereiten, sondern die Um- 
meldung in den „Arbeitsbereich Generalgouvernement“ der NSDAP. 
unverzüglich vorzunehmen. 


Die Ummeldung erfolgt durch die Gauleitungen auf dem üblichen Weg 
über die Reichsleitung mit der monatlichen Veränderungsmeldung.“ 


gez. Schwarz 
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Durch vorstehende Bekanntgabe sind die bisherigen Unklarheiten be- 
seitigt. Alle Parteigenossen sind noch einmal durch Presse, Rundfunk 
und die Standorte aufgefordert worden, ihre Abmeldung bei den Heimat- 
ortsgruppen sofort zu beantragen. 


Gegebenenfalls sind die betreffenden Parteigenossen durch die Stand- 
orte darüber zu belehren, daß eine Verweigerung der Ummeldung als 
Interessen- und Disziplinlosigkeit gewertet wird und ein Verfahren beim 
Parteigericht nach sich zieht. 


Krakau, den 5. Mai 1941 
Thüringer 
Hauptabschnittsleiter 


Kennwort: Erfassung der Parteigenossen beim Zollhilfsdienst. 


Um eine einheitliche Regelung in obiger Angelegenheit herbeizuführen, 
gebe ich bekannt, daß die Parteigenossen, die beim Zollhilfsdienst einge- 
setzt sind, der Melde- und Beitragspflicht auch dann unterliegen, wenn sie 
von der Wehrmacht abkommandiert wurden. Ein Teil dieser Parteigenos- 
sen wird bei den Heimatortsgruppen nur deshalb beitragsfrei geführt, weil 
seinerzeit die Einberufung zur Wehrmacht erfolgte und die weitere Ver- 
setzung zum Zollhilfsdienst nicht bekannt geworden ist. 


Krakau, den ı2. Juni 1941 
Thüringer. 
Hauptabschnittsleiter 
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DER LEITER DES HAUPTARBEITSGEBIETES | 
DEUTSCHES HILFSWERK 11 


Rundschreiben 9/41 
Betrifft: 2. Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz. 


I. Listensammlung. 


Die erste Listensammlung des 2. Kriegshilfswerkes für das Deutsche 
Rote Kreuz wird am 18. Mai 1941 durchgeführt. Die erforderlichen Sam- 
ınellisten, Meldeblocks sowie Plakaten sind ‚Ihnen inzwischen vom Di- 
tsriktstandortbeauftragten in ausreichender Anzahl zugegangen. Im übrigen 
verweise ich auf Rundschreiben 3/41 vom 5. April 1941. 


II. Veranstaltungen. 


Während der Dauer des zweiten Kriegshilfswerkes für das Deutsche 
Rote Kreuz können Veranstaltungen zugunsten des Kriegshilfswerkes im 
beschränktem Umfang durchgeführt werden. Die Genehmigung hierzu 
.. erteilt der zuständige Beauftragte für das Deutsche Hilfswerk, der in jedem 
Fall die vorherige Zustimmung des Standortführers einzuholen hat. Im 
übrigen ist bei der Durchführung der Veranstaltungen genau so zu ver- 
fahren, wie dies im zweiten Kriegswinterhilfswerk erfolgte. Ich verweise 
hierbei auf das WHW-Rundschreiben 10/40 vom 29. November 1940. 


III. Beteiligung der Wehrmacht. 


Die Wehrmacht beteiligt sich am zweiten Kriegshilfswerk für das Deut- 
sche Rote Kreuz in der Form, daß am 


17. Mai 1941, 12. Juli I94I und 

7. Juni 1941, 2. August 1941 
freiwillige Geldsammlungen bei allen Truppenteilen und Dienststellen 
der Wehrmacht zur Durchführung kommen. Sammelbüchsen sind leih- 
weise abzugeben, wenn solche bei den Standorten angefordert werden. 
Gesammelte Beträge sind zu vereinnahmen, sofern die Wehrmachtsdienst- 
stellen Gelder abliefern wollen. Eine besondere Einwirkung auf die Dienst- 
stellen der Wehrmacht wegen Abführung aller gesammelten Spenden ist 
nicht statthaft. Hierüber finden zur Zt. noch Verhandlungen mit dem 
Militärbefehlshaber im Generalgouvernement statt. Sie erhalten zu ge- 
gebener Zeit Nachricht. Die vereinnahmten Gelder sind auf Kopfbogen 
besonders zu melden, dürfen also nicht im Ergebnis der Listen- oder 
Abzeichensammlung mit enthalten sein. 


Ollesch 
Bereichsleiter 
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Rundschreiben: Nr. 10/41. 
Betrifft: Finanzdienstanweisung für das Deutsche Hilfswerk. 


Die eigentliche Arbeit des Amtes Deutsches Hilfswerk besteht in der 
Durchführung aller wohlfahrtsmäßigen Aufgaben und der sich daraus 
ergebenden Betreuungsmaßnahmen. 


In Sonderheit wird zunächst das Hilfswerk „Mutter und Kind“ in allen 
seinen Arbeitszweigen durchgeführt. 


Da diese Arbeiten jetzt anfallen ergibt sich die Notwendigkeit, daß auch 
dafür eine ordentliche Buchführung bei Ihnen eingeführt wird. Aus diesem 
Grunde erhalten Sie: 


ı Kassenbuch mit vorgedruckten Konten 
ı Kassen-Einnahmeblock und 
ı Kassen-Ausgabenblock. 


Zur Durchführung der Maßnahmen erhalten Sie jeweils Gelder 
direkt vom Arbeitsbereich zur Verfügung gestellt, Die entsprechen- 
den Mittel sind von Ihnen jeweils rechtzeitig anzufordern. 


Kontenplan: 


Folgende Konten sind indem Ihnen zugegangenen Kassenbuch bereits 
vorgedruckt: 


Kasse 

Bank 

Inventar 

Spenden 

Allgemeine Unkosten ' 
Unterstützungen 
Gesundheitsfürsorge 

Hilfswerk „Mutter und Kind“ 
Zuschüsse von Krakau 
Abgeführte Gelder nach Krakau 
Durchlaufende Gelder. 


Für evtl. weiter im Laufe der Zeit notwendig werdende Konten, sind 
verschiedene leere Spalten im Kassenbuch vorgesehen, die von Ihnen dann 
auf Grund unserer besonderen Anweisung zu beschriften sind. i 


Fe nee ROSE NER RER REN SOHDRUS SEEN RE 
40 Folge 3, 4, 5, 6, 7. 


Erläuterung zum Kontenplan 
Kasse: 


Ein- und ausgehende Bar-Beträge sind über dieses Konto zuver- 
buchen. Beispiel: Ein Parteigenosse spendet für das Deutsche Hilfswerk 
Zl. 20.—. Der erstellte Einnahmebeleg wird im Kassenbuch wie folgt 
eingetragen: Datum, Buchungstext — Spende des..., Belegnummer,... 
Gesamtbetrag ZI. 20.—, Kasse-Soll-Spalte ZI. 20.— und Konto Spenden — 
Haben-Spalte ZI. 20.—. Oder Sie kaufen Büromaterial für ZI. 15.—: Bis 
Gesamtbetrag erfolgt die Eintragung im Kassenbuch gleich wie bei vorigem 
Beispiel. Nun heißt es aber Kassenspalte Haben Z1. 15.— und Allgemeine 
Unkosten Spalte Soll ZI. 15.— usw. 


Außer der Portokasse dürfen auf Ihrer Dienststelle weitere „Neben- 
Kassen“ nicht geführt werden. Sogenannte „Schwarze Massen“ sind 
strengstens verboten. 


Ihr Kassenbestand soll den Betrag von Zl. 500.— nicht übersteigen. 


Bank: 


Auf diesem Konto erscheint der gesamte Verkehr mit der Bank. Aus- 
zahlungen sollten durch Sie nur durch die Bank erfolgen. Der Barverkehr 
ist unter allen Umständen zu vermeiden. Eingegangene Zahlungen für Sie, 
sind in der Bankspalte im Soll einzutragen, während von Ihnen vorgenom- 
mene Auszahlungen in der Haben-Spalte erscheinen unter Anrufung des 
betreffenden Gegenkontos, wo dann der Betrag in der entgegengesetzten 
Spalte erscheint. Beispiel: Die Buchung lautet — Bank Soll, dann Unkosten 
Haben, oder Bank Haben, dann Unkosten Soll usw. 


Inventar: 


Inventar, also wertbeständige Einrichtungsgegenstände etc. darf nur 
mit besonderer Genehmigung des Arbeitsbereiches angeschafft 
werden. Wenn die Genehmigung des Arbeitsbereiches vorliegt, können 
Gegenstände dieser Art angeschafft werden, müssen dann aber in einem 
sogenannten Inventarbuch besonders geführt werden u. z. ist die Eintra- 
gung wie folgt vorzunehmen: 

Datum, genaue Bezeichnung des Gegenstandes, wo er sich befindet und 
Wertangabe in Zloty. 


Muster: 
Datum Gegenstand Abteilung Wert ZI RGr: 


29. 4. 4I Olympia Reiseschreib- Organi- 29. 4. 4JI 365. 40 
maschine Nr. 96571 sation 
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Taschengelder an Schulungsteilnehmer: 


Auch in dieser Hinsicht erfolgen noch nähere Anweisungen durch die 
Abteilung Wohlfahrt und Gesundheit. 

Spenden oder staatliche Zuschüsse, die besonders für die sieben angeführ- 
ten Möglichkeiten gegeben werden oder kleinere Rückzahlungen der 
Betreuten, sind diesem Konto gutzubringen und zwar in der Habenspalte. 


Zuschüsse von Krakau: 


Zur Durchführung von Betreuungsmaßnahmen im Rahmen des Deut- 
schen Hilfswerkes, erhalten Sie von Krakau entsprechende Zuschüsse, die 
auf diesem Konto in der Habenspalte zu verbuchen sind. Gegenkonto 
ist die Bank, Spalte Soll. Zuschüsse von Krakau sind jeweils rechtzeitig 
anzufordern. 


Abgeführte Gelder nach Krakau: 


Es kann vorkommen, daß Sie Gelder aus dem Deutschen Hilfswerk 
nach Krakau abführen müssen, was jedoch nur auf Grund unserer Anfor- 
derung erfolgen kann. Diese Beträge sind dann hier in der Soll-Spalte und 
auf dem Bankkonto in der Habenspalte zu verbuchen. 


Durchlaufende Gelder: 


Auf diesem Konto werden nur Beträge vereinnahmt, die nicht für Sie 
bestimmt sind und von Ihnen gleich wieder weiter geleitet werden müssen. 
Bei jedem Monatsabschluß muß dieses Konto ausgeglichen sein. 


Kassen-Einnahme- und Ausgabebelege: 


Sie erhalten direkt von uns je einen Kasseneinnahme- und Ausgabeblock. 
Weitere Kassenblocks sind bei Bedarf direkt von Ihrer zuständigen Distrikt- 
standortführung anzufordern. Die Kassenblocks sind sehr sorgfältig zu 
behandeln und vor allem bei Eingang in einem Buch einzutragen, damit 
Sie jeweils sofort den Nachweis über erhaltene Blocks erbringen können. 
Verschriebene Blätter sind sofort als „ungültig“ zu bezeichnen und den 
laufenden Belegen beizufügen. Kasseneinnahmebelege werden in doppelter 
Fertigung erstellt, wovon den grünen Durchschlag mit dem Dienststempel 
versehen, der Einzahler erhält. Den weißen Beleg (Original) verwenden 
Sie als Buchungsbeleg. Ausgabenbelege werden nur in einfacher Fertigung 
ausgestellt und sind zusammen mit der dazugehörenden Rechnung, als 
Buchungsbeleg zu verwenden. Bei Kassenbelegen hat der jeweilige Ein- 
zahler bzw. Empfänger des Geldes mit zu unterschreiben. Die Kassen- 
belege müssen mit kurzem, klarem Text versehen sein. Weiter ist zu be- 
achten, daß die Beträge in Worten und in Zahlen erscheinen, 
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Belegenachweisbuch: 


Die soeben erwähnten Kassen-Einnahme- und Ausgabenblocks sind in 
diesem Buch einzutragen und zwar so, daß ohne Weiteres ersichtlich 
ist, an welchem Tage und mit welcher Nummer versehen, Sie Kassenblocks 
erhalten haben. 


Portokassenbuch: 


Für das Deutsche Hilfswerk muß wie bisher ein besonderes Portokassen- 
buch geführt werden, sofern Sie Portoauslagen für Ihren Dienstbetrieb 
haben. 


Kassenbuch: 


Verwenden Sie das Ihnen zugegangene Kassenbuch, das mit einem 
Bestand, der Ihnen ebenfalls vom Arbeitsbereich zugeht, angefangen wird. 
Die einzelnen Spalten sind jeden Monat aufzuaddieren und jeweils die 
Gesamtsumme auf den neuen Monat vorzutragen, sodaß Sie jeden Monat 
die Umsatzzahlen der bisher vergangenen Monate mitübernehmen. Es 
handelt sich hier also um eine durchlaufende Addition der Buchungen bis 
zum Jahresabschluß, der Ihnen rechtzeitig bekannt gegeben wird. 


Monatsabschluß: 


Am Ende eines jeden Monats müssen sämtliche vorgefallenen Geschäfts- 
vorfälle im Kassenbuch eingetragen sein. Unter die letzte Buchung wird 
ein Strich gezogen und sämtliche Spalten aufaddiert. Nun werden sämtliche 
Soll-Additionen zusammengezählt und zur Probe mit der Summe der 
Gesamtspalte verglichen, die übereinstimmend mit derselben sein muß. 
Das Gleiche erfolgt mit den Gesamtsummen der Habenspalten, bei denen 
derselbe Betrag wie in der Gesamtbetragsspalte erscheinen muß. Wenn Sie 
diese Probe gemacht haben und beide Beträge mit der Summe der Gesamt- 
spalte übereinstimmen, können Sie die addierten Beträge auf den nächsten 
Monat vortragen. Dies gilt für alle folgenden Monate, so daß Sie während 
der ganzen Aktion, trotz des monatlich erfolgten Monatsabschlusses eine 
fortlaufende Addition Ihrer Einnahmen und Ausgaben haben. Die Origi- 
nalseite Ihres Kassen-Buches ist nun herauszutrennen und mit 
sämtlichen Kassen-Einnahme- und Ausgabenbelegen, sowie den 
Bankbelegen dem Arbeitsbereich bis zum 5. eines jeden neuen 
Monats direkt einzureichen. 


Allgemeines über Betreuung: 


Wie bereits erwähnt erhalten Sie von der Abteilung Wohlfahrt und 
Gesundheit ausführlich gehaltene Richtlinien über die Betreuungstätigkeit 
des Deutschen Hilfswerks. 

Rein für die Kasse gesehen ergeben sich folgende Punkte, die von Ihnen 
unbedingt zu beachten sind: 
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Betreuungen bzw. Unterstützungen dürfen in keinem Fall in Bar 
erfolgen. Für jede Ausgabe muß ein genehmigter Antrag vorliegen, der 
vom Beauftragten und der Ihrem Dienstbetrieb zur Verfügung stehenden 
Kraft für „Mutter und Kind“, also Volkspflegerin usw. unterzeichnet sein 
muß. 

Zur Erleichterung Ihrer Arbeit erhalten Sie vorgedruckte Zuweisungs- 
scheine mit anhängender Rechnung, die dem zu Betreuenden ausgehändigt 
werden und dieser damit zu der nächsten Verkaufsstelle geht. Von dort 
erhalten Sie die ausgestellte Rechnung zur Bezahlung vorgelegt. Beachten 
Sie dabei, daß der Betreute den Empfang der Ware auf dieser Rechnung 
bestätigt hat. Nachdem Sie noch die rechnerische Prüfung vorgenommen 
haben, können Sie die Bezahlung dieser Rechnung vornehmen. Möglichst 
nicht bar, sondern durch die Bank. 

Der Standort ist berechtigt pro Monat im Einzelfall Betreuungen 
bis zu Zi. 75.— vorzunehmen, während der Distrikt im gleichen 
Sinne bis zu ZI. 200.— verfügen kann. 

Betreuungen, die die vorerwähnten Sätze pro Monat überstei- 
gen, bedürfen besonderer Genehmigung des Arbeitsbereiches, 
bzw. bei Standorten von Z1. 76.— bis ZI. 200.—, die Genehmigung 
des Distriktes. 


Geldverkehr von und nach Krakau: 


Im Deutschen Hilfswerk werden Sie wohl sehr wenig Geld nach Kra- 
kau überweisen können, während Ihnen aber der Arbeitsbereich dauernd 
Mittel zur Durchführung Ihrer Aufgaben überweisen muß. 

Zur Erleichterung dieser Aufgabe hat der Arbeitsbereich ein Konto, 
das ausschließlich nur für Zwecke des Deutschen Hilfswerks be- 
stimmt ist, eröffnet bei der: 


Emissionsbank in Polen 
Krakau 

mit der Kontenbezeichnung: 
NSDAP-Arbeitsbereich 
Amt Deutsches Hilfswerk, 


Krakau 
Reichsstraße Nr. 46. 


„Beachten Sie dies im Geldverkehr mit uns, damit Verwechslungen bei 
Überweisungen ausgeschlossen sind. 


Bankverkehr bei Ihnen: 


Zu Ihrer Erleichterung im Geldverkehr mit Ihren Stützpunkten und 
dem Arbeitsbereich, sowie zu Ihrer eigenen Sicherheit haben Sie ein Bank- 
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konto bei einer deutschen Bank oder Sparkasse zu eröffnen mit der ein- 
heitlichen Kontenbezeichnung: 


NSDAP-Arbeitsbereich 
Amt Deutsches Hilfswerk, 

oder Standorttuhrungnteean ee ee 
Distriktstandortfünnunsn ne... ne 


Verfügungsberechtigt über dieses Konto sind in diesem Fall der Beauf- 


tragte für das Deutsche Hilfswerk gemeinsam mit Ihrem Kassenleiter. 


Nachdem Sie dieses Bankkonto für Ihre Dienststelle beantragt haben, 
verfügen Sie in Ihrem Dienstbereich über drei verschiedene Bankkonten, 
nämlich für das Kriegswinterhilfswerk, Kriegshilfswerk für das Deutsche 
Rote Kreuz und das Deutsche Hilfswerk. Beachten Sie dies bei Ihrer Ar- 
beit, damit Irrtümer nicht entstehen. 

Mittels des beiliegenden Formulares ist in einfacher Fertigung 
sofort Meldung nach Krakau einzureichen, bei welchem Bankinstitut, 
wer verfügungsberechtigt ist mit entsprechenden Unterschriftsproben, 
Sie ein Konto eröffnet haben. 


Geschäftsverkehr: 


Die Distrikte und Standorte haben rein finanztechnisch gesehen nur 
direkt mit dem Arbeitsbereich, Krakau zu verkehren. Also Gelder sind 
unserem vorerwähnten Bankkonto zuzuleiten und die monatlichen 
Abrechnungen sind bis zum 5. eines jeden neuen Monats direkt 
nach Krakau zu senden. H 


Krakau, den 13. Mai 1941. 
Ollesch 


Bereichsleiter 


Betrifft: Uniformbeschaffung für HJ. und BDM. 


Mit der Gebietsführung der HJ. habe ich eine Vereinbarung getroffen, 
wonach den förderungswürdigen und bedürftigen HJ-Angehörigen einschl. 
BDM, Jungvolk und Jungmädel, Uniformbekleidungsstücke im Rahmen 
einer Sonderbetreuung zugewiesen werden. Zur Verwendung kommt ein 
Antragsformular, das diesem Rundschreiben in zweifacher Ausführung zur 
Information ’beiliegt. Der Geschäftsgang ist folgender: K 

Die Gebietsführung der HJ. erhält ausreichend Formulare vom Arbeits- 


bereich. Die Anträge werden von den Einheiten der HJ. den in Frage 
kommenden Angehörigen ausgehändigt. Der zu betreuende HJ-Angehörige 
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füllt diesen Antrag auf der Vorderseite gut leserlich aus, unterschreibt den 
Antrag und reicht ihn dem zuständigen HJ-Führer, bzw. BDM-Führerin 
zur Genehmigung ein. HJ-Führer, bzw. BDM-Führerin versehen den 
Antrag, ebenfalls auf der Vorderseite, durch Unterschrift mit einem Ge- 
nehmigungsvermerk. Der somit von der HJ-Führung genehmigte Antrag 
wird dann weitergereicht an den Standortbeauftragten des Amtes Deutsches 
Hilfswerk. Der Standortbeauftragte oder die von ihm beauftragte Volks- 
pflegerin oder eine sonst geeignete Helferin hat in diesem Betreuungs- 
verfahren die Bedürftigkeit zu prüfen. Nach erfolgter Prüfung durch den 
Standortbeauftragten wird durch Unterschrift der entsprechende Geneh- 
migungsvermerk gemacht. Der Antrag geht dann zurück an die zuständige 
HJ-Dienststelle, von dort werden dem Antragsteller die beantragten, 
bzw. genehmigten Uniformbekleidungsstücke zugewiesen. Nach erfolgter 
Zuweisung bestätigt der Antragsteller, bzw. der Empfänger die erhaltenen 
Uniformbekleidungsstücke durch seine Unterschrift und gibt das Formular 
der zuweisenden Stelle der HJ. wieder zurück. Die Zuweisung beschränkt 
sich auf HJ-Sommerhosen (a 20.— -Zl.), HJ-Braunhemden (a 15.— ZI.), 
BDM-Blusen (a 10.— Z1.), BDM-Röcke (a 23.— ZI.), Kletterwesten 
(a 32.— Zl.), Sporthemden (a 8.— ZI.). Die Distrikt-, bzw. Standort- 
beauftragten haben keinerlei Zahlungen zu leisten, da die Bekleidung der 
Rechnungen ausschließlich vom Arbeitsbereich erfolgt. 


Die Zuweisungen sollen nach Möglichkeit im Laufe der Monate Mai und 
Juni erfolgen und Ende Juni abgeschlossen sein. 


Krakau, den 16. Mai 1941. 


Pfliegner Ollesch 
Abschnittsleiter Bereichsleiter 
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NATIONALSOZIALISTISCHE DEUTSCHE ARBEITERPARTEI 
Arbeitsbereich Generalgouvernement 
Das Deutsche Hilfswerk 


Antrag: 


Auf Grund der Vereinbarung zwischen dem Beauftragten der NSDAP. 
für das Deutsche Hilfswerk und der Gebietsführung der HJ. bitte ich 
um Zuweisung der nachstehend näher bezeichneten Uniformbekleidungs- 
stücke: 


INNE TE ea ir Vorname ss ne es 
NNV/OHHOTESE AN EEE EEE Straße: HEN TE ER 
PIIStTaRt 2 0 Br N A ars Standortz nme 
BED NNR OL  ten 1 ARE ER N 
Beruf des'Vaters:\..........: ER TEN EY SERREE E a Rnnrere 
Anzahl der Gesch WISterk N a eentre 


eigenhändige Unterschrift des Antragstellers. 


lemergit BEE ERRR ist nicht in der Lage, eine Dienstkleidung 
zu beschaffen. Ich bitte daher, folgende Uniformteile zu genehmigen: 


2 ATI WER ET AU Sn De Sa > see 
(Stempel) BDM.-Führerin. 


bitte wenden! 


RR RE Rn NEN RB LIEBEN N GEBEN Le ul ze VE 
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Ich befürworte den Antrag auf Dienstkleidung und bestätige, daß die Eltern 
und der/die Jugendliche nicht in der Lage sind, die benötigten Kleidungs- 
stücke selbst zu beschaffen. 


Der Standortbeauftragte des Amtes 


(Stempel) Deutsches Hilfswerk. 
Nachstehende Uniformbekleidungsstücke habe ich heute von ........... 
BE EI ER ER TE erhalten: 

a Bere CH RER SE SEGA. 
EEE LT LEE SELLER SEE EHET n 


Unterschrift des Antragstellers bzw. Empfängers 


Urschriftlich dem Beauftragten der NSDAP. für das Deutsche Hilfswerk 
Arbeitsbereich Generalgouvernement, Krakau I, Postfach 220, zurück- 
gereicht. 


(Spempel) Unterschrift. 
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Parteisenossen 


So.nannten wir uns.in.der Kampfzeit, so 
nennen wir üns,atch heute; 


Als  Parteigenossen Sind 'wir' selbstverständ- 
lich : „Kameraden“, "Dieses Wort hat einen 
guten.älten. Klang und wir freuen uns, daß 
sich dieses die Soldaten-der Wehrmacht u, die 
Angehörigen der’Polizei undder Gliederungen 
bedienen. 

Wir Mitglieder der NSDAP aber sind mehr 
noch als Kameraden — wir gehören dem 
Führerorden 'des Deutschen Volkes an = wir 
sind- Parteigenossen des Führers, 


Es kann für uns keinem"schöneten, keinen 
stolzeren Namen ' geben. Dieser. Ehrentitel 
verträgt darum auch keine Steigerung. Es gibt 
keinen „Herrn 'Parteigenossen“,: Im partei- 
amtlichen "Verkehr. tritt,,der‘ Dienstrang als 
Anrede in seine Rechte. Wir wollen: uns aber 
merken und hierin: anderen vorbildlich "sein? 
wo ‘sich. Nationalsozualisten. treffen, ‚grüßen 
sie sich als Parteigenössen: 


